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 Wochenspruch   آية الأسبوع

الَ  َ̋ َؔيْ يَْ̒قʠَُ أعَْ لأَجْلِ هʚََا أʣُْهʛَِ ابʧُْ اللهِ لِ
 ʝَʽِ1( .إِبْل  ʨ8: 3ي(  

 
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er 
die Werke des Teufels zerstöre. (1 Joh 3,8b) 

  
 

 

 Psalmlesung: Ps 91 (EG 736)  91مʥ : قʙاءة الʚʸمʦر

 ُʗʽِhَي ʛِيʙَِلِّ الْقʣِ الْعَلِيِّ فِي ʛِْɦ اكʧُِ فِي سِ ʁَّ  1  .اَل
Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt 
und unter dem Schatten des Allmächtigen 
bleibt,  

ِ̒ي: أَقʨُلُ لِلʛَّبِّ  ْy إȑِ وَحِ َr  .مَلْ
ِؔلُ عَلَْ̔هِ    .إِلَهِي فَأَتَّ

2 
der spricht zu dem Herrn:  
Meine Zuversicht und meine Burg,  
mein Gott, auf den ich hoffe. 

 ِʛʢِ َɻ َّ̔ادِ وَمʧَِ الȃَʨَْإِ الْ yَّ ʥَʽ مʧِْ فَخِّ ال ِrّ  Denn er errettet dich vom Strick des Jägers 3  .لأَنَّهُ يَُ̒
und von der verderblichen Pest. 

ِ̋ي َɦ ْɹ ɦِهِ تَ َɹ ʗَ أَجِْ̒ ْɹ ʨَافʽِهِ ʤَǽُلِّلʥَُ وَتَ َɻ Ǽِ. 
ʧٌّ حَقُّهُ  َr   .تʛُْسٌ وَمِ

4 
Er wird dich mit seinen Fittichen decken, 
und Zuflucht wirst du haben  
unter seinen Flügeln. 

 ْʧِى م َ̫ ْɻ  خʨَْفِ اللَّْ̔لِ  لاَ تَ
  وَلاَ مʧِْ سَهʛُʽʢِǽَ ʦٍْ فِي الَّ̒هَارِ 

5 
Seine Wahrheit ist Schirm und Schild,  
dass du nicht erschrecken musst  
vor dem Grauen der Nacht, 

جَى  ُّʙفِي ال ʥُُل ْʁ ǽَ ٍأȃََو ʧِْوَلاَ م 
ʙُ فِي الʤَّهʛَʽِةِ  ِʁ   .وَلاَ مʧِْ هَلاَكٍ ǽُفْ

6 
vor den Pfeilen, die des Tages fliegen, vor 
der Pest, die im Finstern schleicht, vor der 
Seuche, die am Mittag Verderben bringt. 

جَى  ُّʙفِي ال ʥُُل ْʁ ǽَ ٍأȃََو ʧِْوَلاَ م 
ʙُ فِي الʤَّهʛَʽِةِ  ِʁ   .وَلاَ مʧِْ هَلاَكٍ ǽُفْ

6 
vor den Pfeilen, die des Tages fliegen, vor 
der Pest, die im Finstern schleicht, vor der 
Seuche, die am Mittag Verderben bringt. 

 َʗْقُل ʥََّلأَن :ȑِإ َr  . أَنǽَ ʗَْا رَبُّ مَلْ
 َʥَ̒Ȟَ ْʁ   جَعَلʗَْ الْعَلِيَّ مَ

9 Denn der Herr ist deine Zuversicht,  
der Höchste ist deine Zuflucht. 

 ٌّʛَش ʥَʽِلاَقǽُ َلا َʥِɦ َ̋  Es wird dir kein Übel begegnen, und keine 10  .وَلاَ تʙَْنʨُ ضȃَʛَْةٌ مʧِْ خَْ̔
Plage wird sich deinem Hause nahen. 

 َʥǼِ َُهɦ َؔ  لأَنَّهُ يʨُصِي مَلاَئِ
 َʥِقʛْʡُ ِّل ُؗ فʨʤَُكَ فِي  ْɹ ǽَ َْؔي   .لِ

11 Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie 
dich behüten auf allen deinen Wegen, 



 ʥََنʨُل ِ̋ ْɹ ǽَ ȑʙَِْعَلَى الأي 
 َʥَرِجْل ʛٍ َr َɹ Ǽِ َمʙِ ْy   .لʯَِلاَّ تَ

12 dass sie dich auf den Händen tragen und du 
deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. 

لِّ تʢََأُ  ِyّ  . عَلَى الأَسʙَِ وَال
ُّ̡عhَْانَ تʙَُوسُ  لَ وَال ْh ِّ̫   .ال

13 Über Löwen und Ottern wirst du gehen und 
junge Löwen und Drachen niedertreten.  

ʽهِ  ِrّ ي. لأَنَّهُ تَعَلȘََّ بِي أُنَ ِ̋  14  .أُرَفِّعُهُ لأَنَّهُ عʛََفَ اسْ
„Er liebt mich, darum will ich ihn erretten; 
er kennt meinen Namen,  
darum will ich ihn schützen. 

ʖُʽ لَهُ  ِr َɦْنِي فَأَسʨُعʙَْي . ِȘʽ ِّ́ . مَعَهُ أَنَا فِي ال
ʙُهُ  ِrّ   .أُنْقʚُِهُ وَأُمَ

15 
Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören; 
ich bin bei ihm in der Not, ich will ihn 
herausreißen und zu Ehren bringen.  

 Ich will ihn sättigen mit langem Leben und 16  .صِيمʨʡُ ʧِْلِ الأǽََّامِ أُشhِْعُهُ وَأُرȄِهِ خَلاَ 
will ihm zeigen mein Heil.“ 

    

 Predigt: 2 Ko 6,1-10   10- 1: 6 كʦ 2 :العʢة

ةَ  َ̋ ʧُ عَامِلʨُنَ مَعَهُ نʢَْلʖُُ أَنْ لاَ تَقhَْلʨُا نِعْ ْɹ فَإِذْ نَ
  .اللهِ Ǽَاʡِلاً 

1 
Als Mitarbeiter aber ermahnen wir euch, 
dass ihr nicht vergeblich die Gnade Gottes 
empfangt. 

عʥَُɦْ، وَفِي يʨَْمِ «: لأَنَّهُ ǽَقʨُلُ  ِ̋ فِي وَقʗٍْ مَقʨُhْلٍ سَ
ʥُɦَ خَ    . هʨَُذَا الآنَ وَقʗٌْ مَقʨُhْلٌ . »لاَصٍ أعََْ̒

  .هʨَُذَا الآنَ يʨَْمُ خَلاَصٍ 
2 

Denn er spricht (Jesaja 49,8): »Ich habe dich 
zur willkommenen Zeit erhört und habe dir 
am Tage des Heils geholfen.« Siehe, jetzt ist 
die willkommene Zeit, siehe, jetzt ist der 
Tag des Heils! 

ʙْمَةُ  ِɻ ʛَْ̡ةً فِي شَيْءٍ لʯَِلاَّ تُلاَمَ الْ عَلُ عَ ْr َ̒ا نَ ْʁ  ,Und wir geben in nichts irgendeinen Anstoß 3  .وَلَ
damit dieser Dienst nicht verlästert werde; 

امِ اللهِ،  َّʙ ُɻ َؗ َ̒ا  َʁ لِّ شَيْءٍ نʤُْهʛُِ أَنْفُ ُؗ   بَلْ فِي 
ʛٍʽِ̡، فِي شʙََائʙَِ، فِي ضَ  َؗ  ʛٍْhَورَاتٍ، فِي صʛُ  

  فِي ضʽِقَاتٍ،
4 

sondern in allem erweisen wir uns als 
Diener Gottes: in großer Geduld, in 
Bedrängnissen, in Nöten, in Ängsten, 

ʨنٍ، فِي اضʛَʢِْاǼَاتٍ،  ُr   فِي ضȃَʛََاتٍ، فِي سُ
  فِي أَتْعَابٍ، فِي أَسْهَارٍ، فِي أَصʨَْامٍ،

5 in Schlägen, in Gefängnissen, in Aufruhr, in 
Mühen, im Wachen, im Fasten, 

  فِي ʡَهَارَةٍ، فِي عِلʦٍْ، فِي أَنَاةٍ، فِي لʢُْفٍ، 
hَّةٍ Ǽِلاَ رȄَِاءٍ، َɹ وحِ الْقʙُُسِ، فِي مَ ُّʛفِي ال  

6 
in Lauterkeit, in Erkenntnis, in Langmut, in 
Freundlichkeit, im Heiligen Geist, in 
ungefärbter Liebe, 

 َّʨُفِي ق ، ِّȘ َɹ لاَمِ الْ َؗ ʧِʽ فِي  ِ̋ لاَحِ الʛِhِّْ لِلَْ̔ ِʁ Ǽِ ِةِ الله
ارِ  َʁ   .وَلِلَْ̔

7 
 in dem Wort der Wahrheit, in der Kraft 
Gottes, mit den Waffen der Gerechtigkeit 
zur Rechten und zur Linken, 

ʙٍ وَهʨََانٍ  ْr َ̋ Ǽِ . ٍʧ َʁ ʗٍʽ رَدȑِءٍ وَصʗٍʽِ حَ ِy Ǽِ .
ʧُ صَادِقʨُنَ  ْɹ لʧَʽِّ وَنَ ِ́ ُ̋   .كَ

8 
in Ehre und Schande; in bösen Gerüchten 
und guten Gerüchten, als Verführer und 
doch wahrhaftig; 



ʧُ مَعʛُْوفʨُنَ  ْɹ هʨُلʧَʽِ وَنَ ْr َ̋ ʧُ . كَ ْɹ ائʧَʽِɦِ وَهَا نَ َ̋ كَ
َ̔ا ْɹ ʧُ غʛَُْ̔ مَقɦُْ . نَ ْɹ بʧَʽِ وَنَ ʕَدَّ ُ̋   .ʨلʧʽَِ كَ

9 
als die Unbekannten und doch bekannt; als 
die Sterbenden, und siehe, wir leben; als die 
Gezüchtigten und doch nicht getötet; 

ʧُ دَائِʺاً فʛَِحʨُنَ  ْɹ ʜَانَى وَنَ َɹ ʧُ . كَ ْɹ كَفُقʛََاءَ وَنَ
 َʧȄʛِʽِ̡ َؗ لʥُِ . نُغِْ̒ي  ْ̋ ʧُ نَ ْɹ   كَأَنْ لاَ شَيْءَ لََ̒ا وَنَ

  .كُلَّ شَيْءٍ 
10 

als die Traurigen, aber allezeit fröhlich; als 
die Armen, aber die doch viele reich 
machen; als die nichts haben und doch alles 
haben. 

 

 


